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62 . Mittwoch , den 1. Juni 1887.

Revier Wildbad .
Brückcubau -Accord.
Am Samstag deu 4 . Juni ds . Js .

nachmittags 4 Uhr
wird auf dem Rathaus in Wildbad der
Neubau der Brücke über die Eyach bei der
Eyachmühle (Schöttlesmühle ) verakkordirt
werden .

Die Brücke wird aus Stein gebaut :
Die Akkordsarbeiten betragen :
Grabarbeiten . . . . . c . 400 ^
Lehrgerüste . . 134
Maurer- und Steinhauer -

Arbeiten . . . „ 1280 -/kl
Pflasterungen . . 300 ^
Geländer ans Winkeleiscn . „ 160
Dohlen . . „ 61
Chaussierung . „ 230 ^

Die Regicarbciten (nament¬
lich Betonierung) werden zu¬
sammen betragen . . . . c . 1400

Ueberschlag samt Plänen und Beding¬
ungen sind auf der Revieramtskanzlei zur
Einsicht aufgelegt.

Revier Wildbad .

Wegban-Accord.
Am Samstag den 4 . Juni ds . Js .

nachmittags 4 Uhr
wird auf dem Rathaus in W i l d b a d die
Herstellung eines 2500 IN langen , 3,5 IN
breiten Erdwegs in Gütersberg -Ebene ver-
akkordiert .

Die Kosten betragen :
Erdarbeiten . . . c . 2250 ^
Terrassen . . . „ 30 ^
Felsspreugungen . „ 200 ^
Mehraushub . . „ 20
Wasserfallen . . „ 75 ^
Jngemein . . . „ 75

Ueberschlag samt Plänen können auf der
RevicramtSkauzlci eingesehen werden .

Revier W i l d b a d .
Brucken -Sperre.

Die Brücke über die Eyach bei der Eyach -
ÄlÜHIe (Schöttlcsmühle) kann wegen Neu-
baus vom 15 . Juni ds . Js . an bis auf
Weiteres nicht mehr befahren werden.

. 8ür Fußgänger wird während des Bau 's
bie Verbindung zwischen Wildbad und Dobel
durch Herstellung eines Notsteges offen ge¬
ilsten werden .

Stadt Wildbad .

Kleiuuutzholz-Berkans.
Heute abend 6 Uhr werden auf hiesigem

Rathause 205 birkene und 1380 fichtene
Reisstangen , sowie 4 tann . Baustangen mit
ca . 0,80 Fm . , welche zur Dccoration der
Stadt und des Fcstplatzes dienten , in meh¬
reren Loosen im Aufstreich verkauft .

Wildbad , den 1 . Juni 1887.
Stadtsörsterei.

Revier Calmbach.

Stammholz -Verkauf.
Am Freitag den 3 . Juni

vormittags 11 ' /r Uhr
kommen auf dem Rathaus in Calmbach zum
Verkauf aus den Abteilungen Langenackerteich
und Franzosenbuckel :

662 St . Langholz I.—IV. Kl . mit 631
Festm. ,

33 St . Langholz V . Kl. mit 5 Festm. ,
140 St . Säghvlz I . bis III . Kl. mit

104 Festm.

W i l d b a d .
In der Festhalle findet am

Donnerstag den 2. Juni ,
von 1 Uhr nachmittags an ,

eine Versteigerung
von Gläsern , Tellern L Bestecken statt .

Zum Verkauf kommen
glatte Biergläser I 1000 Stück

dto. I 200 „
Weingläser . . . . 150 „
Weinkelche . . . . 75 „
Weinflaschen 11 . . 50 „

dto. '/r l . 100 „
SaargmünderTeller , flach 600 „
schwarze Bestecke . . . 600 Paar.

Zugleich wird das an die Festhalle ange¬
baute Büffet auf den Abbruch verkauft .

Haudsr L ? iLedsr.

SHul-Kefte
in allen Liniaturen

sind zu haben in der Buchdruckerei ds. Bl.

; Militär-Verein Stuttgart . H
Al Dem Herrn Schulmeister für seine Begleitung und Herrn Chr. Treiber A
U für liebevolle Aufnahme unser » herzlichen Dank K Lebewohl. A
^ Mehrere Kameraden . A

K (Zuck- L UuLikLlisukLuL1uu § — Zsik-Zikliotksk) K
M sim Zlilleldau des LöniZI . LadZebülldes .) D
N iß

r7ÜH;crHr:s -SpieLzeug
füv Kinder : :

Springseile, Gummibälle , Steinmärbel , Holzreise, Gartengeräte , Wägelchen L Schmet¬
terlingsnetze, sowie Mundharmonika in allen Sorten (Knittlinger) bei

Alle Sorten

sind zu haben in der Buchdruckerei von



Im Verlaß Zer Luolilianälunß von
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Schnelltrocknenden
IußboöengLcrnzLack

ü ^ 1 . - per Pfd.
Parquetboden-Wichse

Stahlspähne
gelbes ^ weißes Wcechs

Terpentinöl, Leinöl
empfiehlt bestens H '»' . L » « » V« »

in bekannter Güte ist zn haben bei
I . F . Gutbub .

Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

empfiehlt billigst Conditor Fun

Ud j W

»Ne Sorten Weht ,
Eier, Butter,

selbstgemachte
Luppen - L KemüLe -Mäeln,

Hülsenfrüchte,
irdenes Kochgeschirr

empfiehlt billigst
Christoph Vatt ,

Rathausstraße 65.^
Wäckffein - Käse

in reifer Ware empfiehlt
I . F. Gntbnb.

Ktt/eoLsindeir i» vetn und /aidlg, Heetsnn^ und Flanell.
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Serviette » , ( ödstem ? rok . Or . dLAsr ) Ire va » 1i » 6 ,
Herren - L vrmien - I -eilielien , Wett - und

iVls.c1s.po1s .rQs slilleistkwsienlei'ii . ßeSdiinjen, Sopda - Vorlageii ,
unä Hillerrövlreii , Hl < tüisolr- und

81uI »UuvI »ei ». Herren - ch fitmikii-ülriiiiijste» , palULiode- HscLen .
alles in ^Volls unä Lauiu volle .

ZleMo'clee, Hsnetten , Manclietten , KraZea, Krarattsn und ZliliM.

Porzelan- L

empfiehlt

in großer Auswahl
Holz-Pfeifen , Gesundheitspfeisen, Weichsel-Rohre ,

Pfeifen - nnd Cigarrenspitzen re.
I . F. Gutbub .

Amerik . DunggclbeLn -
StclHl^schccufeLNi Spccten ,̂ eis. KarLen -

r:echen. OcrvtenHäuLe
empfiehlt _ _ Fr . Treiber .

imel-MkiÄchr-M
^ 1sxin § sr .per Meter 42 Pfg. empfiehlt

! kl ,

Wl ) ^ kII .8U » 6.

Lpseislitstkn : IVisnsn - IVlisokung,klsictis - I/Iisoliung, Nsissn - IVlisetiung.
Niederlage bei Herrn D . Treiber in Wildbab König -Karl -Straße.

Hiesiges .
Endlich sind die schönen Tage der Pfingstzeit herangekommen

auf die sich ja schon längst Alt und Jung freute . Es war eine
Freude mit anzusehen, wie so viele geschäftige Hände sich regten
zur Verschönerung unserer Stadt , wobei uns ja Mutter Natur
schon vorher so kräftig unterstützt . Unser schöner Tannenwald ist
heruntergekommen i » das Thal und wunderbar schön läßt es sich
durch unsere Straßen maschieren, und wenn wir die Häuser rechtsund links der Straßen betrachten, so ist eS schwer zu unterschei¬
den , welche der Häuser den schönsten Schmuck angelegt haben . So
war es auch kein Wunder, wenn uns der Sonntag schon so viele
Festgäste von nah und fern brachte , denn auch der Himmel hatte
nach manchen trüben Regentagen sich überraschend schön und hell
aufgchcitert . Der Sonntag verlief ganz nach dem aufgestellten
Programm . Die Frühzüge brachten schon viele Gäste ; um 11
Uhr hatten wir die hohe Ehre, den Ehrenpräsidenten des württ.
Kriegerbundes Se . Hoheit den Prinzen Hermann zu Sachsen -
Weimar nebst dem Präsidium auf dem Bahnhof begrüßen zu dür¬
fen. Seine Hoheit hat in liebenswürdigster Weise mit dem Prä¬

sidium die eigentlichen Verhandlungen die am Montag stattfindc»
vorbereitet und darum hat Se . Hoheit sich auch die Herzen aller
Krieger und Nichtkrieger im Sturme erobert . Nachdem der ge¬
schäftliche Teil abgewickelt war, begann um 7 ' /- Uhr abends
Bankettin der großen , eigens hiezu erbauten Festhalle , die mit
Viel Ver-ständnis reizend ausgeschmückt ward .

Die Musik des 2 . Württ . Artillerie -Regiments Nr. 29 von
Ludwigsburg begann mit dem König -Karl-Marsch, welcher mit ei¬
ner solchen Präcission und Feinheit gespielt wurde , daß er noch¬
mals gespielt werden mußte . Dem Musikcsrps mit seinem Capell -
meister daher alle Ehre. Den ersten offiziellen Toast auf Se-
Majestät den Kaiser und Se . Majestät unfern König brachte Herr
Stadtschultheiß Bätzner in zündender Rede aus er schilderte als
begeisterter Deutscher das schöne Zusammenwirken beider Majestä¬
ten mii weithin deutlich zu vernehmenden kräftigen gewählten Wor¬
ten und darum auch das dreifach donnernde Hoch , das brausend
dieser Rede folgte. — Herr Hofrat v. Renz brachte den zweiten
Trinkspruch aus auf Ihre Majestät die Königin , wobei er rühmend
die wahrhaft königlichen Tugenden pries, insbesondere habe sie als



Protektor !» des Sanitäts -Vereins viel dazu beigetragen , die Wun¬
de» der Krieger zu heilen und die Schmerzen derselben zu lindern ,
darum gebühre ihr zuerst nach dem König die . Ehre .

Nun folgte Herr Dr . H a u ß m a u n st-. ; mit großem Recht ge¬
dachte er in längerer gewählter Rede der so bedeutenden Verdienste
Sr . Hoheit des Prinzen zu Sachsen - Weimar , indem er besonders
hcrrorhob, wie liebenswürdig Se . Hoheit sich immer sowohl im
amtlichen und geschäftlichen als auch im geselligen Privat - Verkehr
zeige , wie Sc . Hoheitinsbesondcre es von jeher verstanden habe , den
württ , Kriegerbnnd zu heben und zu pflegen und darum gebühre Sr .
Hoheit der dritte Trinkjpruch , donnerähnlicheS dreifaches Hoch folgte
dieser warm empfundenen Rede . — Nun ergriff zur große » Freude
aller Anwesenden Se . Hoheit Prinz Her m a u n zu Sachsen -Weimar
selbst das Wort , lautlos lauschte alles und die mit kraft - und
iiachdrucksvollem Organ gesprochenen Wmle wurden selbst in der
entferntesten Ecke der so großen Halle ganz deutlich vernommen .
Hochdiesclben dankten in bewegten Worten allen denen , die dazu
beigetragen haben ihm einen solch schönen Empfang zu bereiten er
habe so viel Liebenswürdigkeit und Artigkeit erfahren dürfen , auch
habe es ihn besonders angenehm berührt , daß jeder Bürger in
Wildbad so viel dazu beigetragen habe , um dem Württ . Kricger -
bmd einen würdigen Empfang bereiten zu können ; auch er selbst
wolle das Seine dazu beitragen , daß jener Bund wachse , blühe
md gedeihe ( lebhaftes Bravo ) . Angenehm sei für ihn der Ge¬
danke, dev Eindruck ans dieser Versammlung mitnehmen zu köm¬
mt , daß der Patriotismus des Württ . Kriegerbundes stetig zu -
iiehme ; auch die hiesige Bevölkerung habe sich rühmend hervorge -
than und darum den Einwohnern Wildbads ein dreifaches Hoch .
Herr Oberst -Lieutenant v . Heinrich knüpfte an die Rede des
Herrn Or . Haußmann an und hob hervor , die Liebe und Begeis¬
terung könne sich nicht blos auf Se . Hoheit beschränken , sondern
sie erweitere sich auch auf seine hohe Gemahlin und seine Kinder .
Dieser Toast berührte besonders angenehm alle Anwesenden . So¬
fort dankte hiefür in einer zweiten Rede Se . Hoheit , indem er
besonders hervorhob , daß er vier Söhne habe , die dem Vaterland
dienen und daß er alle Hoffnung hege , dieselben werden sich , wenn
eö nötig werden sollte , als tapfere Soldaten zeigen . ( Lebhaftes
Bravo ) . Ferner dankte Se . Hoheit den bayrischen und badischen
und bayrischen Kameraden , die in so liebenswürdiger Weise nach¬
barliche Freundschaft übend , sich eingestellt haben . Nachdem die
Herren von Bayern und Baden die Grüße ihrer Krieger -Vereine
überbracht hatten , verlief der andere Teil des Festes vollends nach
dem Programm . Aus den gesungenen Liedern ist besonders das
Doppelquartett „ des KriegerS Abschied

"
hervorznheben . Erst spät

trennte man sich , um seine Quartiere aufzusuchen .
(Ueber den 2 . Festtag wollen wir im nächsten Blatt Bericht

erstatten .) _
Rundschau .

Llldwigsburg , 28 . Mai . Seit einigen Tagen ist in einem
Provisorischen Schuppen in der Nähe der Militär -Bäckerei eine
militärische Versuchsdampfkochanstalt eingerichtet worden , in welcher
gestern und heute für 2 Bataillone von ca . 1000 Mann gekocht
wurde. Die dabei erzielten Resultate werden als ganz günstig be¬
zeichnet . Von dieser Einrichtung soll im Kriegsfälle in den Bahn¬
stationen , wo die Militärzüge längere Zeit halten , insofern Ge¬
brauch gemacht werden , daß man die von dem Zug abgekoppelte
Maschine mit dem Dampfkessel der Kochanstalt in Verbindung
bringt, woturch der Kessel den zum Betrieb nötigen Dampf er -
M . Durch dieses Verfahren läßt sich in ganz kurzer Zeit ein

^ warmes Essen für die Mannschaften Herstellen . Diesen interessau -
iru Kochvcrsuchen wohnten der kommandierende General v . Alvens -
ltbku , der Kriegsmiuister Generalmajor v . Ctciuheil , General -
Ukutenaut Freiherr Pergler von Perglas , Generalmajor v . Kctt -
ler , der Chef der Ockonomieableilung , Geh . Kriegsrat v . Horion ,u . A . bei .

Plochingen, 28 . Mai. In dem naheliegenden Steiubach fiel
bttsm Morgen gegen 10 Uhr eine 26 Jahre alte ledige Frauens¬
person bei der Heimfahrt vom Acker in einem Anfall vvn Epilepsie

Wügen herunter und war bald darauf todt , da im Augen¬
blick keine Hilfe in der Nähe war . — Heute Abend 4 Uhr brach
ff" schweres, langanhaltendes Gewitter , verbunden mit dichtem
b url ^ '

bsengröße , über unserem Dorfe los , doch ist kein er¬
blicher Schaden bis jetzt konstatiert worden .

Wolscgg , 25 . Mai . Heute nahm , wie der Jpf mitteilt , der
b graf Friedrich v . Waldburg - Wolfegg - Waldsec von seiner fürst -
Hen Heimat Abschied , um in das Noviziat der Gesellschaft Jesu'mMreten .

— Aus einem Hause in Frankfurt a. M. wurden in der
Nacht auf Freitag Silbergegcnstände im Werte von mehreren Tau¬
send Mark gestohlen . Die Thäter gierigen mit großer Raffiniert¬
heit zu Werke . Der Bestohlene verspricht den Dieben , falls sie
die Wertsachen wieder zurückbringen , 500 Mark und vollständiges
Schweigen .

— Vor zwei Tagen starb in Slippich bei Neukirchen in
Bayern eine Person auf sonderbare Art . Dieselbe hatte zur Kur
nicht weniger als 35 Pillen auf einmal zu sich genommen , her¬
nach 1 Pfund Kalbfleisch , eine tüchtige Portion Semmelschmarrcn
nebst saur - r Suppe aufgezehrt . Nach wenigen Tagen trat der
Tod ein , dem noch totale Blindheit vorausging .

Dresden, 26 . Mai . Heute früh fand die Hinrichtung des
von dem Schwurgericht zu Plauen i . V . am 29 . März zum Tode
verurteilten Dienstknechtes Bartholomäus Höhn , gen . Turwauisch ,
aus Neuensorg ( Bayern ) statt . Höhn hatte am 24 . Oktober v . I .
seine Geliebte in der Nähe des Dorfes Weißen fand ermordert
und beraubt

Berlin, 28 . Mai. Der Köln . Volksztg . wird aus Posen
gemeldet : Weil die hiesige überwiegend polnische Schützcngilde in
ihrer letzten Generalversammlung einen rein polnischen Vorstand
wählte und die Deutschen vom Vorstand ausschloß , hat der Magistrat
heute den Gildenvorstand seines Amtes enthoben , die Kasse , die
Insignien und Grundstücke der Gilde mit Beschlag belegt .

Kolmar , 25 . Mai . Der Fabrikdirektor Trincano , schweizer¬
ischer Nationalität , welcher seit dem Jahre 1862 hier wohnhaft
war , ist , wie die Kolmarer Zeitung meldet , durch Beschluß des
Bezirkspräsidcnten des Oberelsaß aus Elsaß -Lothringen ausgewic -
sen worden .

Paris , 28 . Mai. Unter den Leichen des Opernbrandes er¬
kannte . man den Banquier Dessauer und Frau aus Wien . Die
Trümmer im Innern verbreiten einen starken Geruch , woraus
geschlossen wird , daß noch mehrere Leichen auszugraben sein werden .

Paris , 28 . Mai. Die Nachforschungen dauern fort. Die
Zahl der Todtcn wird jetzt auf 300 geschätzt.

Aus London : Ein genteeler Einbrecher ist entschieden Wil¬
liam Moody , der am Samstag auf frischer Thal im Schlafzim¬
mer des Peter Davies , eines Händlers in Seacombe , Chesyre er¬
tappt wurde . Frau Davies sah den Einbrecher in ihr Schlafge¬
mach treten , schrie nach Hilfe , weckte ihren Mann , der sich ohne
Zaudern auf den kräftigen Dieb stürzte und ihn nach einem lan¬
gen Kampfe dingfest machte . Als die Polizei herbeikam , entdeckte
man , daß der Dieb den Hofhund vergiftet und bereits mehrere
wertvolle Gegenstände nebst Lstr . 30 Bargeld aus der Hosentasche
des Hausherrn entwendet hatte . Unter den Werkzeugen , die er
mit sich führte , befand sich eine Blendlaterne und ein Stilet . Die
Ueberraschung der Polizei und der Stadtbewohner war jedoch eine
sehr große , als man den Einbrecher als den Eigentümer einer
luxuriös ausgestatteten Jacht identisizirte , welche bei Tranemore
vor Anker lag . Natürlich stattete die Polizei auch diesem Fahr¬
zeug einen Besuch ab und fand darin eine außerordentlich reich¬
haltige Sammlung wertvoller Gegenstände und Kunstobjekte und
Juwelen , welche Moody augenscheinlich zusammengestohlen hatte .
Unter den Vorgefundenen Gegenständen befand sich eine goldene
Uhr die in Old Trafford abhanden gekommen war , sowie ein
Divideudenschein der South Castern Railway Cie . für Lstr . 41 .
Moody hatte das Fahrzeug kurz vorher von einem Gentlemen
in Chester für eine bedeutende Summe gekauft und hatte die Ab¬
sicht, nach Norwegen auf eine Sporting - Expedilion zu gehen .

Bruch der Hosetikette . Man spricht jetzt in Madrid sehr
viel von einer Aenderung in der Hosetikette , welche die Königin -
Regentin eingeführt hat . Montag den 16 . Mai begaben sich die
Minister nach Araujuez , wo die Königin - Regentin Maria Christine
und ihrer Schwägerin Prinzessin Jsabella . Die Königin saß in
einer Viktoria , die sie selbst lenkte , die Prinzessin in einem vier¬
spännigen Break . Maria Christine ließ den Conseilspräsidenten
Sagasta in ihren Wagen steigen , während seine College » in der
Equipage der Prirzessin Platz nahmen . Auf diese Weise kehrte
man in den Palast zurück , wo Ministerrat gehalten wurde , nach
welchem die Königin die Mitglieder der Regierung zum Dejeuner
behielt . Als der Kaffee eingenommen wurde , ließ die Königin
Cigarren bringen und befahl der Dienerschaft , sie den Ministern
anzutragen . Diese zögerten einen Augenblick , zu rauchen , aber auf
das Andringen der Königin wurden die Cigarren angezündet und
man rauchte vor ihrer Majestät . Das hatte man Madrid noch
nie gesehen .



Zwei Schwestern .
Novelle von H . v . Ziegler .

(Nachdruck verboten .)

Durch die Straßen der Stadt jagte ein eisiger Sturm dahin
und wirbelte dichte Schneewolkeu mir empor . Traulich und ein¬
einladend schimmerte hinter den verhangenen Fenstern der Häuser
das matte Lampenlicht , und gewiß verließ kein Mensch ohne trif¬
tigen Grund das trauliche warme Zimmer .

In einer eleganten Villa der Vorstadt erleuchtete eine schöne
Hängelampe das Boudoir der jungen Hausfrau . Sie selbst saß
an dem Tisch , den Kopf in die Hand gestützt und schaute unver¬
wandt nieder auf die vergilbten Blätter eines elegant gebundenen
Buches , das vor ihr lag . Leise, leise flogen die Geister der Er¬

innerung durch ihre Seele , wechselnd , gleich einem Kaleidoskop ,
die frohen und trüben Stunden . Schimmernd tropfte eine Thräne
nieder und die schöne Frau athmete tief auf .

„ Ich will sie noch einmal lesen, " flüsterte sie wehmütig , „ noch
einmal und dann müssen sie vernichtet werden , meine süße Ines
soll Nichts ahnen von dem, was das Leben Erschütterndes bergen
kann .

" —
Sie öffnete den Deckel des Buches und bald versank vor ihr

die Gegenwart und die unwiderbringlich entflohene Vergangenheit
stieg abermals vor ihrem inneren Auge auf . — Sie las in dem

Tagebuche .
Den 3 . März 1876 . Mein erster Ball ! Und ich bin doch

schon 18 Jahre alt , ein Alter , in dem sonst die jungen Mädchen
die Freuden ihres Alters längst kennen . Bei mir ist es freilich
anders . Seit vor drei Jahren die sterbende Mutter mir unfern
Sonnenstrahl unsere kleine Ines in die Arme gab , mit der schwa¬
chen Bitte , ihr sie zu ersetzen , scildem bin ich wenig aus dem Kin -

derzimmer gekommen . Das kleine süße Ding war so lange krank
und elend n » d kaum durfte ich hoffen , daß es Gott mir erhalten
würde . Doch nun endlich ist sie besser, ich athme auf in unend¬

licher Dankbarkeit gegen den Höchsten , wie schrecklich eiusam wäre
ick ohne Ines . Der Vater ist kalt und streng , er war nie anders

auch als Kind erinnere ich mir ihn so ; wohl mag er uns auch
lieb haben , doch er zeigt es niemals . Selbst am Todtenbette der
Mutter sah ich keine Thräne in seinem Auge , kalt lag seine Hand
auf meiner Schulter , als er tonlos sagte : „Geh hinaus , Lyra , die
Mutter bedarf Deiner Hilfe nicht mehr , sie ist todt ! " —-

Seine Worte scknitten damals tief in mein Herz , und ich
konnte lauge nicht den Eindruck überwinden , den sie auf mich ge¬
macht hatten . Ich bin überhaupt ein seltsames Wesen , der tiefe
Ernst , welcher seit drei Jahren , seit sie, die liebe , gute Mutter ,
uns verließ , über mir liegt , macht mich älter als ich bin und für
andere leichtlebige , frohe Geschöpfe wohl auch zu gedankenvoll und

langweilig . — Die Sorge für mein Schwesterchen , das letzte hei¬
lige Vermächtnis Mama 's , läßt mir so Manches gleichgültig und

hohl erscheinen , was sonst die Unterhaltung in der Welt ausmacht .

Papa kümmert sich so wenig um uns Beide und ich denke, ich
muß Ines die Liebe beider Ellern ersetzen , damit ihr kleines Herz¬
chen sich nicht leer und lieblos fühlt .

Aber als gestern die Frau Konsul Schrötter kam , und Papa
und mich zu einem großen Balle einlud , den sie geben will , da

fühlte ich doch au meinem klopfenden Herzen und den glühenden
Wangen , daß ich jung bin und gern ein wenig nippen möchte ,
von dem , was die Anderen gesellige Freude nennen . Die präch¬
tige Frau Consul , sie ersetzt mir manchmal meine theure Mutter .
Wen » ich mich so recht einsam fühle , und die Thränen kommen ,
so eile ich durch unfern Garten zu ihr hinüber und lege meinen

Kopf in ihren Schooß - „Armes Kind,
" sagt sie dann so lieb und

so gut , während die feine weiße Hand über meine braunen Flech¬
ten gleitet , „ den Kopf oben halten , der liebe Gott lebt ja noch ! "

— Wenn ich dann nach einem halben Stündchen fortgehe , dann

hat sie meine Thränen fortgeküßt , und ich kann wieder zufrieden
und getröstet sie anlächeln . Auch wegen Ines hole ich mir oft
Rat bei Frau Konsul und jedeömal trifft sie das Richtige . Der
Ball wird nächsten Sonnabend zu Ehren des Geburtstages deS

Herrn Cousul sein , bis dahin muß ich mir eine Toilette verschaf¬
fen . Papa hat mir einige Goldstücke gegeben und gesagt :

„ Lora , Du mußt Dir Mühe geben , als die schöne Tochter
des reichen Hauses Vollen einen Platz in der Welt zu erringen .
Nun Ines besser ist, wirst Du wohl öfter geladen werden , mach '

meinem Namen Ehre . "

Es war gewiß sehr gütig von ihm und sehr undankbar , das
meine Augen voll Thränen waren und eine innere Stimme H
„ O Mama , warum ließest Du mich , Deine Lora , so allein i » dir
Welt ? " — Ich faßte mich, gieng zu Ines um mit ihr einP »p-

pcndiner zu kochen. Heute war ich bei der Modistin und Hub,
mir ein rosafarbenes Kleid bestellt , dazu Maiglöckchen . Sie mein !!,
cs würde zu meinem Taint und Haarfarbe am Besten passen.
Wie thöricht sprach sic : Fräulein Volkert bedarf keiner Hilfsmittel,
um ihr Gesichtchcn zur Geltung zu bringen . O wie freue ich
mich, auf das Vergnügen , das ich haben werde , der große glänzende
Saal , die vielen geschmückten Personen und dann — der Tanz .
O wie gerne tanze ich doch ! —

Den 5 . März . Es ist so rauhes trübes Wetter draußen
und meine Ines darf nicht aus der Stube . Der März ist m

häßlicher Monat , man hofft im Herzen schon auf sonnigen Mi¬
men Frühling und doch tanzen noch die weißen Flocken durch die

Luft . Die Tage sind länger , die ersten Veilchen schauen vorwitzig
aus der Erde , aber wilde , eisige Stürme bannen alle Weit a»
Stube , an den prasselnden Kamin . Gestern Abend ist auch Vä¬
ter Eugen wicdergekommen , er war auf 4 Wochen in London we¬

gen Gcschästsangelegenheiten . Er kam vor dem Abendessen , ai!

Papa noch nicht wiedergekehrt war aus dem Klub und setzte sich

zu uns Beiden . Warum er mir eigentlich so unsympathisch ist,
kann ich mir gar nicht erklären . Er ist nicht gerade häßlich , aba

sein bartloses Gesicht , mit den grauen , klaren Augen , hat denselben

berechnenden , kalten Ausdruck wie — Halt , Lora , was wolltest Dn

soeben niederschreiben ? gut , daß dies mein unkindliches Urteil ,
nur in diesem stillen Buche steht und kein Auge es sehen kam,
außer Dir , mein Gott , der Du mir dasselbe gnädigst vergeben

wollest . —
Und dann ist noch Etwas , was mir in Eugens Nähe beinah

Angst bereitet , ich bilde mir immer ein , daß er mich so besonder!

anschaut , manchmal lange , lange Zeit unverwandt . Dann filli
mir immer ein , wie einem Vogel zu Mutd sein muß , wenn da!

Auge der Schlange auf ihm ruht , eine ähnliche Todesangst durch¬

rieselt dann meine » Körper . Er brachte Ines ein Eichhörich »

mit Uhrwerk , zog es auf und ließ es vor dem jauchzenden Kinde

herumspringen Dann zog er einen Stuhl neben den meinen , mH«

meine Hand und srug , was ich all den Wochen ohne ihn gemacht

habe ? —

„Ohne Dich ? " antwortete ich ganz erstaunt , „aber Du hast
mir ja gar nicht gefehlt , ich hatte ja so Viel zu thun — "

„ Aber Du mir , Lora I " erwiederte er eigentümlich leise mü

seine Hand hielt die Meine nur noch fester , „ ich habe Dein Vil !

immer vor Allgen gehabt , selbst im Traume . Nun sehe ich Dich

endlich wieder . " —

Ich begann furchtbar zu zittern , glücklicherweise rief Ines »ach

mir , um ihr Eichhörnchen auszuziehen . Ich sprang empor , aber

es war mir , als murmelte er eine leise Verwünschung vor sich

hin . Bald darauf kam Papa und mit einem erleichterten Seuf¬

zer führe ich die Kleine bald hinauf ins Kinderzimmer zum Schla¬

fengehen . Dabei gelobte ich mir innerlich , wenn es irgend äugest
nie wieder mit Vetter Eugen allein sein zu wollen .

( Fortsetzung folgt .)

Bo » der Pariser Belagerung . Kürzlich starb ein hochbetaz-

tes Fräulein L . aus Torgau , das viele Jahre Erzieherin in eM

hochgestellten Pariser Familie war und selbst während des Krieg»

1870 — 71 diese Stadt nicht verlassen und alle Schrecknisse M

Drangsale der Bevölkerung miterlebt hat . Von der jetzt Verstor¬

benen rührt aus jenen Tagen ein Brief her , in welchem die Pwst

angegeben sind , welche in dem belagerten Paris für Lebendst "^

gefordert und bezahlt wurden . Es dürfte dies Preisverzeichm
auch noch interessieren ; darin heißt es : 1 Pfund Kartoffeln 3 st

Franks ( 2,80 ^ i) , 1 Zwiebel ' /- Frcs . ( 40 Pfg .) , 1 SalaW

2 ' -- Frcs . ( 2 -/-A) , 1 Pfund Reis 4 Frcs . ( 3,20
trockene Gemüse waren schon aufgezehrt ) , 1 Gans 109 Frsö

( 87,20 ^ ) 1 Huhn SO Frcs . ( 40 ^ L) , 1 Kaninchen ebenst^
( Rind -, Kalb - und Schweinefleisch war schon im Oktober nieb

mehr zu haben ) , 1 Ei 2 Frcs . ( 1,60 -^ l) , 1 Pfd . HundefleG
4 Frcs . (3,20 ^ ) , 1 Katze 20 Frcs . ( 16 -/6 ) , 1 Ratte 2 W -'

( 1 60 ^ >) .
Unnötige Sorge . Frau : „Hier , Gretchen , habe ich

als Reisegcschenk auch ein Ulmer Dombau -Los mitgebrachj
— Dienstmädchen : „Danke schön , Madame ! Aber was soll
denn mit dem Ulmer Dom machen , wenn ich ihn gewinne ?^ .

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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